
Jeden Freitag saisonales Gemüse
am Stand von Margrit Frank

079 366 67 21

Frisch und regional kommt an
Sissach  |  Der «Bure Märt» feiert seinen 25. Geburtstag

Der «Bure Märt» Sissach wird 
25 Jahre alt. Immer am Freitag-
vormittag bieten Bauernbetriebe 
und andere Geschäfte in den 
Nebiker-Räumlichkeiten ihre 
selbst produzierten Erzeugnisse 
an, saisongerecht und frisch.

Otto Graf

Im Juni 1993 haben sieben Bauern-
familien aus dem Oberbaselbiet neue 
Wege beschritten und den «Bure Märt» 
Sissach aus der Taufe gehoben. Zu die-
sem Zweck gründeten sie einen Ver-
ein und erklärten den Freitagvormit-
tag zum Markttag. Mit anderen Wor-
ten: Jeden Freitag bieten die Betriebe 
und Detailgeschäfte ihre selbst er-
zeugten Produkte in den Gebäulich-
keiten der Firma Nebiker zum Verkauf 
an. Getreu dem Prinzip der kurzen 
Wege, gelangen so saisongerechte und 
frische Waren in die Verkaufsauslagen.

An dieser Philosophie, längst zum 
Erfolgsrezept geworden, hat sich im 
vergangenen Vierteljahrhundert nichts 
geändert. Gewachsen ist aber die Zahl 
der Anbieter. Die Liste umfasst der-
zeit elf Namen und erstreckt sich auf 
das ganze Baselbiet sowie auf das an-
grenzende Fricktal. Zudem wurden 
in der Zwischenzeit gewisse Entwick-
lungen den heutigen Gegebenheiten 
angepasst. So verfügt der «Bure Märt» 
über eine eigene Homepage mit Links 
zu allen Anbietern und zum gesam-
ten Warenangebot. Die Kundinnen 
und Kunden können die Produkte, die 
sie benötigen, vorgängig in Ruhe am 
Bildschirm auswählen und ansehen.   

Wie Sonja Degen, Präsidentin des 
Vereins, erklärt, sind in den vergan-
genen  25 Jahren einzelne Familien 
ausgestiegen und andere sind dazu-
gekommen. Seit Beginn dabei sind 
die Betriebe von Vreni und Konrad 
Brodbeck vom Hof im Löli in Winter-
singen, von Sonja und Robert Degen 
vom Hof Habsen in Eptingen sowie 
der Familien Grazioli und Boelsma 
vom Hof Fluhberg in Sissach. Die 
grösste Veränderung ergab sich, als 
sich Familie Dettwiler vom Hofgut 
Farnsburg in Ormalingen mit ihren 

Fleischprodukten am «Bure Märt» 
beteiligte. Heute verkauft die «Dorf-
metzg» der Gebrüder Müller, Stein, 
das Fleisch des Weideschweins und 
des Galloway-Rinds von der Farns-
burg. Gleich geblieben sind die Öff-
nungszeiten. Nach wie vor öffnet der 
«Bure Märt» seine Pforten im Nebiker-
Gebäude in Sissach freitags von 7.45 
bis 11.00 Uhr.

Kirschen locken sogar Bündner
Verglichen mit dem damaligen Start 
sei die Kundschaft jünger geworden, 
stellt Sonja Degen weiter fest. Insbe-
sondere freut sie sich, dass viele Müt-
ter mit Kindern auf regionale und sai-
sonale Produkte setzen. Ein grosser 
Teil der Kundinnen und Kunden wohnt 
in Sissach und Umgebung. Viele kom-
men aus dem übrigen Baselbiet sowie 
aus der Stadt Basel. Und in der Zeit der 
Kirschenernte reist regelmässig ein 
Mann extra aus dem Bündnerland an, 
um sich mit den köstlichen Früchten 
aus dem Baselbiet einzudecken. 

Auf die Frage nach dem Erfolgs-
geheimnis des «Bure Märts» kommt 
die Antwort schnell: «Wir sind Bäu-
erinnen mit Leib und Seele. Wir ste-
hen immer selber hinter unserem 
Stand, aber auch hinter unseren Pro-
dukten.» So haben sich im Verlauf der 

Jahre enge Beziehungen zwischen 
den Anbietenden und der Kundschaft 
entwickelt. Der Zwischenhandel ent-
fällt, da die Erzeugnisse direkt und 
zu angemessenen Preisen an die End-
verbraucher verkauft werden. «Wir 
sind froh, dass wir hier auch Nischen-
produkte absetzen können. Auch 
Kleinmengen, die der Handel nicht 

abnimmt, lassen sich am ‹Bure Märt› 
gut verkaufen», verdeutlicht die Ep-
tinger Bäuerin. Das macht den gan-
zen Ablauf nicht nur transparent, er 
beschert den Betrieben zudem einen 
willkommenen Verkaufserlös. Wie in 
allen Vereinen üblich, sind auch im 
«Bure Märt» Sissach Passivmitglieder 
willkommen. Der Jahresbeitrag be-
trägt 20 Franken.

Auf Wunsch Hauslieferung
Online einkaufen kann man im «Bure 
Märt» (noch) nicht. Aber auf Wunsch 
liefern die Anbieter die bestellte Ware 
nach Hause. Gerade im Sommer, wenn 
die Früchte da sind und jemand am 
Freitag keine Zeit hat, das Bestellte 
zu verarbeiten, sei diese Dienstleis-
tung gefragt, die in der Regel nichts 
kostet oder günstig zu haben ist. «Wir 
liefern an jedem gewünschten Tag 
auch Brot für ein Fest, das erst am 
Samstag oder Sonntag stattfindet», 
unterstreicht Degen das kunden-
freundliche Extra-Angebot.

Nach wie vor verkörpert der Ver-
ein die Trägerorganisation des «Bure 
Märts». Die Standbetreiber arbeiten 
auf eigene Rechnung und bezahlen 
eine vom Ausmass des Standes ab-
hängige Miete direkt an die Firma 

Nebiker, der das Gebäude gehört. 
Der Verein selbst muss keine Miete 
entrichten. Ein zeitliches und räum-
liches Ausdehnen des «Bure Märts» 
ist nicht vorgesehen. Dazu Degen: 
«Wir fühlen uns so wohl, ausser, es 
kommt jemand mit neuen hofeige-
nen Produkten, die wir noch nicht 
anbieten.»

Die Standbetreiberinnen und -betreiber des Bure Märts Sissach freuen sich auf Ihren Besuch.
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Wir empfehlen uns für Süssmost, Wein, 
Schnaps, Alpkäse, Alpbutter, Honig, Konfi-

türen, Brot,  Würste, Mehl, Bauernkörbe.

Hofladen Bubendorf

Freitags 07.45 – 11.00 Uhr am Bure Märt 
und ab 17 .00 – 20.00 Uhr im Hofladen

Familie Peter Handschin-Bühlmann

 www.grosstannen.ch

la famiglia fluhberg
Grazioli und Boelsma

Obst und Wein
von der Sonnenterrasse

 
Jeden Freitag am Bure Märt Sissach
Jeden Samstag am Bure Märt Liestal

und direkt ab Hof

Herzlichen Dank 
an unsere lieben Kunden

Zander aus der Region
Verkauf auf Bestellung 

www.zeglingerzander.ch 
kontakt@zeglingerzander.ch 

Telefon 061 981 46 33 
Mobil 079 583 83 78 

Hans und Reto Rickenbacher

Robert und Sonja 
Degen

Hof Habsen 
4458 Eptingen
Telefon 	062 299 22 75  
Fax 	 062 299 54 47 
Natel 	 079 434 63 05 
habsen@dplanet.ch

Backwaren, Eier, Kernotto, 
Beeren. Aktuell: Erdbeeren 
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Unsere Fachleute beraten Sie in allen
Steuerangelegenheiten. Auch knifflige
Spezialfälle bringen uns nicht aus dem
Konzept.

Mais mit den Steuern? 
Wir helfen Ihnen!

4450 Sissach
Tel. 061 975 85 11
www.nebiker-treuhand.chTreuhand AG

NEBIKER

Am Bure-Märt
für Sie da!Familien Handschin

Bubendorf, Telefon 061 931 17 79

Hasliberger Alpkäse, mmh!

Jubiläum «Buuremärt» in Sissach

Seit zehn Jahren frische Produkte aus der Region
Der «Buuremärt» in Sissach fei-
ert heuer sein zehnjähriges
Bestehen. Seit Beginn im Jahr
1993 hat sich die Produktepa-
lette der Bauernfamilien stark
erweitert.

sg.Mit der Idee, dass «etwas
gehen soll» fragte Hansueli
Nebiker im Herbst 1992 ver-
schiedene Bauern der Region
Sissach an, ob Interesse an einem
Bauernmarkt bestehe. Sieben
Familien konnten sich für die
Idee begeistern. Im Februar
1993 wurde ein Verein gegrün-
det und im Juni 1993 öffnete der
«Buuremärt» in den Räumlich-
keiten der Nebiker AG in Sis-
sach zum ersten Mal seine
Pforten.

«Zu Beginn verkauften wir
nur Gemüse, Brot, Früchte und
Dörrfrüchte», sagt die Präsi-
dentin, Sonja Degen. Mit der Zeit
hätten die Bauern auf Kunden-

wunsch die Produktepalette
aber stark verbreitert und heute
kann man von Milchprodukten
über Brot, Fleisch und Gemüse
bis Früchte, Most und Konfitüre
eine riesige Auswahl an Pro-
dukten beziehen.

«Es werden nur im Umkreis
von zehn Kilometern von Sissach
angebaute und produzierte Pro-
dukte verkauft», so Degen. Dies
sei in den Statuten so festge-
halten. Die einzige Ausnahme
sei auf der Alp produzierter Käse.
Auch dieser werde jedoch aus
Milch von Kühen unserer Region,
die ein Bauer jedes Jahr auf die
Alp bringt, hergestellt.

Eine weitere, in den Statu-
ten festgehaltene, Beschrän-
kung sei, dass nur bäuerlich pro-
duzierte Produkte auf den
Markt kämen. Selbst gestrickte
Socken beispielsweise würden
nicht verkauft. 

Neu im Sortiment sind der

schiedenen Ständen jeden Frei-
tagmorgen ihre Produkte an.
Die Stände werden von der
Nebiker AG gegen eine Miete
zur Verfügung gestellt. Dabei
sei auch immer mindestens 
ein Familienmitglied der ent-
sprechenden Bauernfamilie am
Stand vertreten, da in den
Statuten festgehalten sei, dass
der Anbieter auch immer gleich
der Produzent sein müsse. «So
wissen die Kunden, von wo 
die Produkte stammen, und sie
können sich auch am selben
Stand wieder melden, wenn
etwas nicht in Ordnung ist.» So
Degen.

Vier der sieben Bauernfa-
milien, die den «Buuremärt» ins
Leben gerufen haben, sind heute
noch dabei, während andere auf-
hörten, und wieder neue dazu
gekommen sind. «Es ist halt eine
zusätzliche Arbeitsbelastung»,
sagt Degen und sie spricht aus

Erfahrung, denn ihre Familie ist
eine der vier, die schon seit zehn
Jahren dabei sind. Man fehle
nicht nur einen halben Tag
während dem Markt auf dem
Betrieb, auch die Vorbereitung
erfordere grossen Zeitaufwand.
«Die Mitwirkung beim Buure-
märt ist kein Hobby, sondern ein
Betriebszweig, und die ganze
Familie muss dahinter stehen»,
so Degen.

Bei den Kunden findet der
«Buuremärt» grossen Anklang.
Auf konkrete Zahlen angespro-
chen, sagt Degen, dass zwischen
200 und 250 Kunden pro Mor-
gen am Markt einkaufen. Es freut
sie besonders, dass auch immer
mehr junge Familien die Pro-
dukte «direkt ab Hof» dem
Grosshandel vorziehen.

Der «Buuremärt» in Sissach ist jeweils
am Freitag von 7.45 bis 11 Uhr ge-
öffnet.

Nachfrage entsprechend immer
mehr Produkte wie Wein, Glace,
Kuchenteig oder tiefgekühlte
Wurstweggen. Auch hier stam-

men die Zutaten, abgesehen von
Zucker oder ähnlichem, von den
Bauern der Region. Sieben Pro-
duzenten bieten an den ver-

Wer am «Buuremärt» in Sissach einkauft, hat die Qual der Wahl beim
breiten Angebot an Produkten aus der Landwirtschaft. 

Bild Stefanie Gass

SCHAUFENSTER

Baby-Dorf 
in Gelterkinden

Mobiles
Kindersitzchen

VS.Das neue Kindersitzchen
aus Dänemark verschafft Eltern
von Kleinkindern mehr Mobilität.
Klein im Ausmass, gross in der
Wirkung. Im Nu ist es an Stühlen
befestigt und damit praktisch
überall einsetzbar. Und die Kin-
der fühlen sich am Tisch erst
noch viel wohler. Das Sitzchen
ist ab sofort im Baby-Dorf, an
der Poststrasse 8 in Gelterkin-
den erhältlich.

Diese Nachricht wird Eltern
und Grosseltern von Kleinkindern
zwischen sieben Monaten und
viereinhalb  Jahren freuen. End-
lich gibt es ein echtes, mobiles
Kindersitzchen ohne wenn und
aber. Der  nur 2,2 Kilogramm
schwere und zusammenklapp-
bare HandySitt passt praktisch
auf jeden Stuhl mit Rückenlehne.
Er wird mit einem Sicherheits-
riemen am Stuhl befestigt. Das
Kind sitzt sicher, in ergonomisch
korrekter Sitzposition am Tisch
und geniesst grosse Bewe-
gungsfreiheit. Das patentierte
Kindersitzchen mit dem Namen
HandySitt ist aus massivem
Buchenvollholz und TÜV-geprüft.

Der HandySitt kann zuhause
den Hochstuhl ersetzen und

damit Platz und Geld sparen hel-
fen. Er ist einfach zu montieren,
zusammenklappbar und lässt
sich dank seiner geringen Grös-
se leicht transportieren. Damit
wird er unterwegs der unver-
zichtbare Begleiter von Fami-
lien mit Kleinkindern. Ob in
Restaurants, im Urlaub, bei den
Grosseltern: Überall ist der
HandySitt rasch zur Hand und
bereitet Kindern echtes Sitz-
vergnügen.

Baby-Dorf, Poststrasse 8, 4460 Gel-
terkinden. Telefon 061 983 06 80, Fax
061 983 06 81.

Zuzgen AG

Ramseyer stellt Haus aus

Der praktische HandySitt. 
Bild zvg

Apotheke Handschin, Gelterkinden

Antistax mit rotem Weinlaubextrakt

VS. Die Ramseyer Haus AG
zeigt das erste von zwei frei ste-
henden Einfamilienhäusern am
Leigraben in Zuzgen AG an sehr
sonniger Wohnlage.

Die Preise und die Grössen
der beiden Häuser sind identisch.
Das erste Einfamilienhaus mit
fünf Zimmern (Dachstock aus-
baubar auf zwei zusätzliche Zim-
mer) und einer Wohnfläche von

270 Quadratmetern plus sepa-
rate Garage und 551 Quadrat-
meter Landanteil gibt es ab
699 000 Franken.

Die beiden Holzhäuser sind
mit einer Aussenwärmedäm-
mung verputzt und brauchen
somit keinen Unterhalt. Die
Qualitäts-Holzhäuser werden
in Diepflingen aus einheimi-
schem Fichtenholz selber gefer-

tigt. Mit wenigen Franken Auf-
preis erhält man sogar ein Min-
ergiehaus. Den Innenausbau
sowie die Küche sucht der
Kunde selber aus, sie sind aber
im Preis inklusive.

Weitere Projekte und neue
Häuser werden vorgestellt: zwei
frei stehende Einfamilienhäuser
in Rickenbach, drei Einfamili-
enhäuser in Itingen, drei frei ste-
hende Einfamilienhäuser in
Nunningen, drei angebaute Ein-

familienhäuser in Liestal, eine
Lagerhalle mit Einfamilienhaus
in Läufelfingen, zwei Doppel-
einfamilienhäuser in Thürnen.

Vielleicht ist ein Traumhaus
dabei. Günstiger als jetzt be-
kommt man nie mehr ein Haus,
denn bei diesen tiefen Hypo-
thekarzinsen zahlt man sicher
weniger, als jetzt für Ihre Woh-
nung.
Zuzgen AG, Leigraben, Samstag, 18.
Oktober.

VS. Wie Venenprobleme
entstehen und warum rotes
Weinlaub eine wirksame Hilfe
ist: Venenerkrankungen sind
eine Zivilisationskrankheit, ver-
ursacht einerseits durch eine
erbliche Belastung, andererseits
gefördert durch Bewegungs-
mangel, falsche Schuhe, durch
Berufe, die sitzend oder stehend
ausgeübt werden und teilweise
durch hormonelle Einflüsse. In
den letzten Jahren wurde ein
deutlicher Anstieg von Venen-
erkrankungen festgestellt. Die
Lebensqualität von Venenpa-
tienten kann spürbar einge-
schränkt sein.

Frauen sind häufiger von
Venenproblemen betroffen als

Männer. Der Hauptgrund liegt
unter anderem im Monatszyklus,
in dessen Verlauf bestimmte
Hormone ausgeschüttet werden,
die das Bindegewebe auflockern.
Die durch Wasseransammlung
im Gewebe verursachten
Schwellungen sollten rasch auf-
gelöst und Wasser abtranspor-
tiert werden, damit frisches Blut
wieder Sauerstoff und Nährstoffe
zuführen kann und Schwere-
gefühl und Schmerzen ver-
schwinden.

Bei Fragen steht Ihr Gesundheitszen-
trum gerne zur Verfügung: Apotheke
Handschin, E. Rüegg-Handschin, Röss-
ligasse 5, 4460 Gelterkinden, Telefon
061 985 99 66, Fax 061 985 99 60.

Eines der Ramseyer-Häuser in Zuzgen AG an sehr sonniger Wohnlage.
Bild zvg
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Jeden Freitag 7.45 bis 11 Uhr 
Hauptstrasse 1, 4450 Sissach

Herzliche Einladung  
zum Apéro zu

25 Jahre Bure Märt 
am Freitag,  

15. Juni, ab 7.45 Uhr

buremärt.ch

Das frische Gemüse ist bei den Kunden augenscheinlich eine beliebte Ware. � Bilder Susi Quinter

Beliebt ist auch der Käse vom Hofgut 
Grosstannen aus Bubendorf.

Am «Bure Märt» gibt es freilich auch 
Eier für den Zopf am Wochenende.

… gönn dir Freiland
Galloway und Weideschwein

Gebrüder Müller
Zürcherstrasse 31  
4332 Stein 
Tel. 062 873 00 13 
www.muellerwurst.ch


